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Landkreis Rügen 
Landkreis Nordvorpommern 
Hansestadt Stralsund 
- Der Kreiswahlleiter Kommunalwahl - 

 
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl des Kreistages  

und die Wahl des Landrates im Landkreis Nordvorpommern 
am 4. September 2011 

Bekanntmachung des Kreiswahlleiters 
vom 15. April 2011 

 
Gemäß § 14 Landes- und Kommunalwahlgesetz (LKWG M-V) vom 16. Dezember 2010 (GVOBl. M-V S. 690) fordere ich die nach 
§ 15 Absatz 1 LKWG M-V vorschlagsberechtigten Parteien, Wählergruppen, Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber zur mög-
lichst frühzeitigen Einreichung der Wahlvorschläge für die Wahl des Kreistages des Landkreises Nordvorpommern und des Land-
rates des Landkreises Nordvorpommern auf.   
 
 
1. Allgemeine Hinweise  

 

- Die Wahlvorschläge sind spätestens am 23. Juni 2011 (73. Tag vor der Wahl) bis spätestens 18.00 Uhr bei der Wahllei-
tung in der Kreisverwaltung in Grimmen, Bahnhofstraße 12-13, Haus 1 Zimmer 115 einzureichen. 

 

- Die Wahlvorschläge sind nach Möglichkeit so frühzeitig vor dem letzten Tag der Einreichungsfrist einzureichen, dass 
Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge betreffen, rechtzeitig behoben werden können. 

 

- Wahlvorschläge von Parteien oder Wählergruppen müssen den Namen der einreichenden Partei oder Wählergruppe und, 
sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese enthalten. Wenn es zur Unterscheidung von früher eingereichten 
Wahlvorschlägen nötig ist, kann der Wahlleiter einen Zusatz verlangen.   

- Die Bewerberinnen und Bewerber einer Partei oder Wählergruppe werden in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung 
aufgestellt. Sie werden in geheimer schriftlicher Abstimmung mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gewählt. 

 

- Als Bewerber einer Partei oder Wählergruppe kann nur benannt werden, wer die unwiderrufliche Zustimmung zur Benen-
nung schriftlich erteilt hat.    

- Alle Personen, die sich auf dem Wahlvorschlag einer Partei bewerben, müssen Mitglieder dieser Partei oder parteilos 
sein. 

 

- Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss von den für das Wahlgebiet nach ihrer Satzung zuständigen 
Vertretungsberechtigten unterzeichnet sein. Das Wahlgebiet umfasst die bisherigen Landkreise Rügen und Nordvorpom-
mern sowie die Hansestadt Stralsund. Wenn eine Partei oder Wählergruppe noch keine Vertretungsberechtigung  für das 
gesamte Wahlgebiet hat, ist der Wahlvorschlag von dem nächst höheren Vertretungsberechtigten zu unterzeichnen. Der 
Wahlvorschlag einer einzelnen Person muss von ihr selbst persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.  

 

- In jedem Wahlvorschlag sind zwei Vertrauenspersonen zu bezeichnen. Eine Einzelbewerberin oder ein Einzelbewerber 
nimmt die Funktion der Vertrauensperson selbst wahr; eine weitere Vertrauensperson für die Einzelbewerbung kann, 
muss aber nicht benannt werden. 

 

- Eine Partei oder Wählergruppe hat auf Verlangen der Kreiswahlleitung die Satzung und einen Nachweis über die demo-
kratische Wahl des Vorstandes vorzulegen. 

 

- Soweit mit den Wahlunterlagen Bescheinigungen der Wählbarkeit einzureichen sind, dürfen diese am Tag der Einrei-
chung nicht älter als drei Monate sein. 

 

- Alle amtlichen Formblätter werden auf Anforderung kostenfrei von der Kreiswahlleitung zur Verfügung gestellt. Neben der 
Veröffentlichung der Formblätter im Gesetz- und Verordnungsblatt Mecklenburg-Vorpommern sind die Formblätter zu-
sätzlich auch im Internet unter der Adresse www.wahlen.m-v.de veröffentlicht. 

 
 
2. Hinweise für alle Kommunalwahlen 

 

- Die Wahlvorschläge zu Kommunalwahlen können von Parteien, Wählergruppen und Einzelpersonen eingereicht werden. 
 

- Unionsbürger (Staatsangehörige der Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft, die nicht Deutsche sind), die bei 
Kommunalwahlen kandidieren wollen, müssen die für Deutsche geltenden Wählbarkeitsvoraussetzungen erfüllen und 
dürfen darüber hinaus nicht in ihrem Herkunftsmitgliedstaat aufgrund einer zivil- oder strafrechtlichen Einzelfallentschei-
dung von der Wählbarkeit ausgeschlossen sein. Sie haben ihrer Zustimmungserklärung (Formblatt 4.1.3 LKWO M-V oder 
5.1.3 LKWO M-V oder ihrem Wahlvorschlag als Einzelbewerbung (Formblatt 4.2. LKWO M-V) eine Versicherung an Eides 
statt über ihre Wählbarkeit im Herkunftsstaat beizufügen (Formblatt  der Anlage 6 LKWO M-V). 

 

- Unionsbürger sind für Kommunalwahlen nach den für Deutsche geltenden Voraussetzungen wahlberechtigt und werden 
in das Wählerverzeichnis eingetragen. Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach § 23 des Landesmeldegesetzes von der 
Meldepflicht befreit sind, werden in das Wählerverzeichnis auf Antrag eingetragen, wenn sie bis spätestens zum 12. Au-
gust 2011 nachweisen, dass sie mindestens seit dem 29. Juli 2011 im Wahlgebiet ihre Wohnung, bei mehreren Wohnun-
gen innerhalb der Bundesrepublik Deutschland im Wahlgebiet ihre Hauptwohnung haben. 
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3. Hinweise für die Kreistagswahl 
 

- Die Anzahl der zu wählenden Mitglieder des Kreistages beträgt 69. 
 

- Die Höchstzahl der je Wahlvorschlag zu benennenden Bewerber beläuft sich im Wahlgebiet des Landkreises Nordvor-
pommern auf 11 Personen je Wahlbereich. 

 

- Das Wahlgebiet ist in 9  Wahlbereiche eingeteilt worden, die sich wie folgt abgrenzen: 
 

WAHLBEREICH 1 Stadt Grimmen 
Amt Recknitz-Trebeltal 
Amt Franzburg-Richtenberg 
 

WAHLBEREICH 2 Amt Niepars 
Amt Altenpleen 
Amt Miltzow 
Gemeinde Süderholz 
 

WAHLBEREICH 3 Stadt Marlow 
Amt Ribnitz-Damgarten 
 

WAHLBEREICH 4 Amt Darß/Fischland 

Gemeinde Seeheilbad Zingst 
Amt Barth  
 

WAHLBEREICH 5 Hansestadt Stralsund: 
   Stadtgebiete Tribseer, Grünhufe,   
   Langendorfer Berg, Lüssower Berg, und  
   Stadtteil Knieper West
 

WAHLBEREICH 6 Hansestadt Stralsund: 
   Stadtgebiete Altstadt, Franken, Süd,  
   Stadtteile Kniepervorstadt und  
   Knieper Nord
 

WAHLBEREICH 7 Amt Nord-Rügen 
Stadt Sassnitz 
Gemeinde Ostseebad Binz 
 

WAHLBEREICH 8 
 

Amt Mönchgut-Granitz, Stadt Putbus 
Gemeinden des Amtes Bergen auf Rügen: 
   Stadt Garz, Poseritz, Gustow, Sehlen, 
Gemeinden des Amtes West-Rügen: 
   Altefähr, Rambin, Dreschvitz, Samtens  
         

WAHLBEREICH 9 
 

Gemeinden des Amtes Bergen auf Rügen: 
   Stadt Bergen auf Rügen, Buschvitz,   
   Lietzow, Parchtitz, Patzig, Ralswiek, Rappin, 
Gemeinden des Amtes West-Rügen: 
   Gingst, Seebad Insel Hiddensee, Kluis,  
   Neuenkirchen, Schaprode, Trent, Ummanz 
 

 
 

- Verbindungen von Wahlvorschlägen oder gemeinsame Wahlvorschläge sind nicht zulässig. 
 

- Jeder Wahlvorschlagsträger darf in jedem Wahlbereich jeweils einen Wahlvorschlag einreichen.  
 

- Eine wahlberechtigte Person darf in mehreren Wahlvorschlägen eines Wahlgebietes benannt werden.   

- Wahlvorschläge zur Kreistagswahl sind auf den Formblättern 4.1.1 bis 4.2 der Anlage 4 LKWO M-V einzureichen. Dabei 
kann das Formblatt 4.1.2 (Niederschrift) für die Aufstellungsversammlung für mehrere Wahlbereiche gemeinsam verwen-
det werden, wenn für diese Wahlbereiche die gleichen Personen vorgeschlagen werden. Weichen die Vorschläge vonei-
nander ab, ist für jeden Wahlbereich gesondert die Niederschrift auszufüllen und zu unterschreiben. 

 
4. Hinweise für die Landratswahl: 
 

- Jeder Wahlvorschlag für die Landratswahl darf nur eine Person enthalten. 
 

- Mehrere Parteien und/oder Wählergruppen können einen gemeinsamen Wahlvorschlag abgeben. In diesem Fall muss die 
Kandidatin oder der Kandidat Mitglied einer dieser Parteien oder parteilos sein. 

 

- Jede Partei oder Wählergruppe darf sich nur an einem gemeinsamen Wahlvorschlag beteiligen. 
 

- Wahlvorschläge zur Landratswahl sind auf den Formblättern 5.1.1 bis 5.2 der Anlage 5 LKWO M-V einzureichen.  
 
  

gez. Großklaus 
Kreiswahlleiter 
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Richtlinien der Hansestadt Stralsund  

über die  Förderung des Sports 
(Sportförderrichtlinien) 

 
Inhaltsübersicht 
 
 

I. Allgemeine Vorschriften 
 

§ 1 Grundsätze 
 
II. Förderarten 
 

§ 2 Förderung der Sportstättennutzung 
§ 3 Anschaffung von Sportgeräten 
§ 4 Kinder- und Jugendsport 
§ 5 Ehrenamtliche Übungsleitertätigkeit 
§ 6 Veranstaltungen 
§ 7 Sonstige Beihilfen    
 
III. Verfahren 
 

§  8 Antrag 
§  9 Bescheid 
§ 10 Verwendungsnachweis, Buchführung 
§ 11 Folgen nicht zweckmäßiger Verwendung 
§ 12 Änderung der Finanzierung 
§ 13 Änderung des Nutzungszwecks sowie Veräußerung 

geförderter Sportgeräte 
 
IV. Schlussvorschriften 
 

§ 14 Inkrafttreten 
 
 
I. Allgemeine Vorschriften 
 

§ 1 Grundsätze 
 

(1) Die Hansestadt Stralsund fördert nach diesen 
Richtlinien in Anerkennung der gesundheitlichen, 
erzieherischen und sozialen Bedeutung in einem 
ausgewogenen Verhältnis den Breiten-, Freizeit-, 
Kinder-, Jugend-, Behinderten-, präventiven 
Gesundheits-, Rehabilitations-, Leistungs- und Spit-
zensport im Rahmen der zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmittel. Ohne Beschluss der Rechtsauf-
sichtsbehörde zur Haushaltssatzung erfolgt gem. 
KV M-V § 49 keine Auszahlung geplanter Haus-
haltsmittel.   

 

(2) Mit der Planung, Ausreichung und Verwendungs-
prüfung der Sportfördermittel für die Förderarten 
nach den §§ 3 bis 7 beauftragt die Hansestadt 
Stralsund den Sportbund Hansestadt Stralsund e.V. 
(im Weiteren: Sportbund).   

(3) Gefördert werden: 
a) Der Sportbund sowie seine Fachverbände 

und seine Vereine mit Sitz in Stralsund. 
b) Kinder- und Jugendgruppen von gemein-

nützigen, eingetragenen Stralsunder Ver-
einen, die keine Sportvereine sind. 

c) Gruppen des präventiven Gesundheits- 
und/oder Rehabilitationssportes mit einer 
Bezuschussung durch Krankenkassen und 
andere Träger.   

 

(4) Der Hansestadt Stralsund ist zur Einordnung in den 
Haushaltsplan vom Sportbund jährlich die beantrag-
te Gesamtförderhöhe in Form eines Finanzierungs-
planes sowie eine Erläuterung der jeweiligen För-
dermaßnahmen vorzulegen. Ein Rechtsanspruch in 
der Höhe der Beantragung ergibt sich daraus nicht. 

 
(5) Eine Förderung erhält nur, wer selbst zur Durchfüh-

rung der Maßnahme in angemessenem Verhältnis 
beiträgt. Dabei wird davon ausgegangen, dass alle 
Fördermöglichkeiten ausgeschöpft werden, die von 
dritter Stelle, insbesondere vom Bund, Land und 
den Fachverbänden des Sports, gewährt werden. 

 

(6) Ein Rechtsanspruch auf die Förderung und die Be-
nutzung der Sportstätten wird durch die Sportför-
derrichtlinien nicht begründet. 

 

(7) Sofern in den Sportförderrichtlinien die männliche 
Anredeform verwendet wird, gelten diese Richtli-
nien auch für weibliche Personen. 

 
II. Förderarten 

 

§ 2 Förderung der Sportstättennutzung 
 

(1) Sportstätten im Sinne dieser Richtlinien sind alle 
Sporteinrichtungen, die in der Entgeltordnung für 
die Benutzung der Sportstätten erfasst sind.  

 

(2) Die Hansestadt Stralsund fördert die Benutzung der 
Sportstätten zu Trainings- und Wettkampfzwecken 
entsprechend der gültigen Entgeltordnung wie folgt: 

 

a) Kinder- und Jugendsportgruppen (bis zum 
vollendeten 18. Lebensjahr) und Behinder-
tensportgruppen von im Sportbund der 
HST organisierten, eingetragenen, ge-
meinnützigen Stralsunder Sportvereinen 
zu 100 %.  

b) Schulsport Stralsunder kommunaler Schu-
len bis maximal 18.00 Uhr zu 100 %.  

c) Dauernutzer zahlen 50 % der in der Ent-
geltordnung unter Punkt 1.1 aufgeführten 
Entgelte. Als Dauernutzer gelten Sport-
gruppen, die in einem Zeitraum von sechs 
Monaten oder länger regelmäßig mindes-
tens 14-tägig eine Nutzungszeit am glei-
chen Wochentag und zur selben Stunde 
nutzen. 

 

(3) Die Vergabe der Sportstätten ist in den „Richtlinien 
für die Beantragung, Vergabe und Benutzung 
kommunaler Sportstätten der Hansestadt Stral-
sund“ geregelt.  

 
§ 3 Anschaffung von Sportgeräten 

 

Für den Erwerb eines Sportgerätes (ab einem Anschaf-
fungswert von 410,00 EUR) kann eine Beihilfe zu den An-
schaffungskosten gewährt werden. 
 

§ 4 Kinder- und Jugendsport 
(Kinder- und Jugendpauschale) 

 

Die Hansestadt Stralsund fördert den Kinder- und Jugend-
sport (bis zum vollendeten 18. Lebensjahr) in den im Sport-
bund organisierten gemeinnützigen Stralsunder Sportverei-
nen durch eine jährliche Zuwendung. Grundlage ist die dem 
Sportbund jährlich vorzulegende Mitgliederstatistik und/oder  
der Beschluss des Präsidiums über die Höhe des Förderbe-
trages. 
 

§ 5  Ehrenamtliche Übungsleitertätigkeit 
 

(1) Für nachweislich aktive, lizenzierte, nebenberufliche 
Übungsleiter von im Sportbund organisierten ge-
meinnützigen Stralsunder Sportvereinen können 
Beihilfen gewährt werden. Als Nachweis ist der 
Trainings- und Wettkampfeinsatz einzureichen. 

 

(2) Übungsleitertätigkeiten sind nicht über die Kinder- 
und Jugendpauschale abzurechnen. 
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(3) Über die Höhe der Übungsleiterzuwendungen ent-

scheidet der Sportbund in Abstimmung mit dem für 
den Bereich Sport zuständigen Fachamt der Han-
sestadt Stralsund und das Präsidium des Sportbun-
des der HST. 
Dabei sind insbesondere die Tätigkeiten im Kinder- 
und Jugendbereich sowie der von den Fachverbän-
den des Sportbundes organisierte Wettkampfbe-
trieb zu berücksichtigen. 

 
§ 6 Veranstaltungen 

 

Die Ausrichtung überregionaler Sportveranstaltungen in 
Stralsund, offizielle Meisterschaften der Landesfachverbän-
de ab Landesmeisterschaften aufwärts und die Teilnahme 
an Sportveranstaltungen ab Deutsche Meisterschaften auf-
wärts können gemäß §1 (1) gefördert werden. 
 

§ 7 Sonstige Beihilfen 
 

In besonderen Fällen können weitere Beihilfen für Projekt-
förderungen und Mietbeihilfen gewährt werden, die den Be-
schluss durch  das Präsidium des Sportbundes vorausset-
zen. 
 

 
III. Verfahren 
 

§ 8 Antrag 
 

(1) Antragsberechtigt gegenüber der Hansestadt Stral-
sund ist der Sportbund. 

 

(2) Zuwendungen werden nur auf formellen Antrag ge-
währt, der rechtsverbindlich unterzeichnet sein 
muss. Die geforderten Anlagen sind beizufügen. 

 

(3) Das weitere Verfahren zur Ausreichung der Förde-
rungen an die Sportvereine regelt der Sportbund. 

 
§ 9 Bescheid 

 

Für die Ausreichung der über den Sportbund zur Verfügung 
gestellten Fördermittel gilt die Sportförderrichtlinie. 
 

§ 10 Verwendungsnachweis, Buchführung 
 

(1) Über die zweckentsprechende Verwendung der 
Zuwendungen ist bis zum 28.02. des auf die Aus-
zahlung folgenden Jahres ein Verwendungsnach-
weis zu erbringen.   

(2) Die Zuwendungen und damit bewirkte Zahlungen 
des Sportbundes sind ordnungsgemäß durch die 
Vereine zu verbuchen und die dazugehörigen Bele-
ge mindestens fünf Jahre über den Jahresab-
schluss der letzten Zahlung hinaus aufzubewahren. 
Die sachliche und rechnerische Prüfung hat durch 
den Sportbund zu erfolgen und die Belege sind für 
nachfolgende Prüfungen bereitzuhalten. 

 

(3) Der Verwendungsnachweis ist durch das für Sport 
zuständige Fachamt zu prüfen.   

(4) Sportgeräte, deren Wert 410,00 EUR übersteigt 
und deren Anschaffung durch die Hansestadt Stral-
sund gefördert wird, sind zu inventarisieren. 

 
§ 11 Folgen nicht zweckgemäßer Verwendung 

 

(1) Werden Zuwendungen nicht oder nicht mehr ihrem 
Zweck entsprechend, unwirtschaftlich oder nicht in-
nerhalb von zwei Monaten nach der Auszahlung 
verwendet oder werden sonstige mit der Zuwen-
dung verbundene Auflagen nicht erfüllt, kann die 
Zuwendung ganz oder teilweise, auch wenn sie be-
reits verwendet wurde, zurückgefordert werden. 

 
(2) Der Rückzahlungsanspruch ist mit seiner Entste-

hung fällig und wird von diesem Zeitpunkt an mit 
dem jeweils geltenden Diskontsatz für das Jahr 
verzinst. Der Zuwendungsempfänger ist in dem 
Bewilligungsbescheid entsprechend zu belehren. 

 
 

§ 12 Änderung in der Finanzierung 
 

(1) Der Sportbund behält sich vor, einen Bewilligungs-
bescheid nachträglich zu ändern, wenn sich die 
Gesamtfinanzierung zugunsten des Zuwendungs-
empfängers ändert. 

 

(2) Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, jede 
Änderung der Finanzierung zu seinen Gunsten dem 
Sportbund innerhalb von zwei Monaten nach Be-
kannt werden anzuzeigen. 

 

(3) Eine Anzeigepflicht besteht auch, wenn die Finan-
zierung einer Maßnahme nicht mehr gesichert ist. 
In diesen Fällen kann der Sportbund den Bewilli-
gungsbescheid widerrufen und bereits gezahlte Be-
träge zurückfordern. 

 
§ 13 Änderung des Nutzungszwecks sowie Veräußerung 

geförderter Sportgeräte 
 

(1) Werden geförderte Sportgeräte nicht mehr für die 
sportlichen Zwecke des Antragstellers genutzt oder 
veräußert, kann die Hansestadt die hierfür gewähr-
ten Zuschüsse zurückfordern.  

 

(2) Die Rückzahlungsverpflichtung entsteht im Zeit-
punkt der Nutzungsänderung bzw. der Veräuße-
rung. 

 
IV. Schlussvorschriften 
 

§ 14 Inkrafttreten 
 

Diese Richtlinie tritt am 01.01.2011 in Kraft.  
Gleichzeitig wird die Sportförderrichtlinie vom 01.08.2007 
außer Kraft gesetzt. 

 
 
 

Entgeltordnung für die Benutzung  
der Sportstätten 

 

Gemäß § 22 Abs. 3 Ziffer 11 der Kommunalverfassung für 
das Land Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 08.06.2004 (GVOBl. M-V S. 205), deren 
Änderungen vom 14.12.07, 17.12.07, 12.07.10 und des KAG 
M-V § 1,2,4,6 in der Fassung vom 12.04.05 (GVOBl.M-V 
205, S. 146) werden nach Beschlussfassung durch die Bür-
gerschaft der Hansestadt Stralsund folgende privatrechtliche 
Entgelte festgesetzt: 
 

§ 1 
 

Die Sportstätten gemäß § 2 Abs. 1 Sportförderrichtlinien sind 
öffentliche Einrichtungen, die insbesondere für den Breiten-, 
Freizeit-, Kinder-, Jugend-, Behinderten-, Leistungs- und 
Spitzensport vorgehalten werden. 
 

§ 2 
 

Die Nutzung der kommunalen Sportstätten ist nach Maßga-
be dieser Ordnung in Verbindung mit § 2 Abs. 2 der Sport-
förderrichtlinien entgeltpflichtig. 
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§ 3 
 

Entgelte sind für die kommunalen Sportstätten nach folgen-
den Tarifen zu entrichten. Alle folgenden Entgelte sind Brut-
toentgelte.  
 
1.    Sportstätten 
1.1  Sporthallen 
 

Die Höhe des Nutzungsentgeltes bemisst sich nach der fol-
genden Tarifeinteilung. Für angefangene Stunden bis 30 Mi-
nuten wird der halbe Stundentarif angesetzt, darüber der 
ganze Stundentarif.  
 

Folgenden Benutzergruppen werden kommunale bzw. kom-
munalbetriebene Sporthallen zur Verfügung gestellt: 
kostenlos: 
Kinder- und Jugendsportgruppen (bis zum vollendeten 18. 
Lebensjahr) und Behindertensportgruppen gemeinnütziger 
Stralsunder Sportvereine, die im Sportbund organisiert sind. 
Tarif A: 
- Erwachsenen – Sportgruppen gemeinnütziger Stralsunder 

Sportvereine, die im Sportbund organisiert sind 
- Gemischte Sportgruppen gemeinnütziger Stralsunder 

Sportvereine, die im Sportbund organisiert sind, die aus 
Erwachsenen und Kindern/Jugendlichen bestehen. 

-  Kinder- und Jugendgruppen gemeinnütziger Stralsunder 
Vereine, die kein Sportverein sind 

Tarif B: 
Alle anderen Benutzergruppen  
 

Die Sporthallen sind entsprechend der sportlich nutzbaren 
Fläche und einer annähernd gleichen Ausstattung in drei Ka-
tegorien eingeteilt: 
 

Kategorie 1 bis 150m²    
Burmeister-Gymnastikraum  
Tarif A    3,00 € / Stunde      Tarif B    9,00 € / Stunde 
 

Kategorie 2 150m² - 500m²        
Sporthallen Brunnenaue, Burmeister, Gagarin, Hauptmann, 
Allende, Andershof, Goethe, Grünthal, Luxemburg, Schill,   
L.-Steinwich, Hansa, Jahnsportstätte, Dänholm                  
Tarif A    5,00 € / Stunde     Tarif B   15,00 € / Stunde 
 

Kategorie 3 über 500 m²      
Sporthallen Curie, Herder, Diesterweg, Vogelsang 
Tarif A   15,00 € / Stunde    Tarif B     45,00 € / Stunde                                                                                                                                  
 

Für Dauerbenutzer werden 50 % der Entgelte berechnet. 
Dauerbenutzer sind Sportgruppen, die in einem Zeitraum 
von sechs Monaten oder länger regelmäßig mindestens 14-
tägig eine Nutzungszeit am gleichen Wochentag zur selben 
Stunde vertraglich geregelt haben. 
 

Die Vergabe von 1/3 bzw. 2/3 der Curie-, Herder-, 
Diesterweg- und Vogelsang-Sporthalle ist nur bei Auslastung 
der gesamten Sporthalle durch mehrere Nutzer möglich. 
 

Für neue Sporthallen werden die Entgelte entsprechend der 
Hallengröße festgesetzt. 
 

Für die Verabreichung von Speisen und Getränken an Teil-
nehmer von Sportveranstaltungen der Stralsunder Sportver-
eine auf den Sportplätzen und in den Sporthallen ist für die 
Inanspruchnahme von Lagerkapazität, Verkaufsflächen, 
Strom oder Wasser eine Pauschale von 10 € je Tag zu ent-
richten. 

1.2 Übernachtungen 
Übernachtungen in kommunalen Sporthallen durch auswär-
tige Sportgruppen sind in Ausnahmefällen möglich. Beab-
sichtigte Übernachtungen auswärtiger Sportfreunde anläss-
lich einer Stralsunder Großsportveranstaltung sind mindes-
tens vier Wochen vorher zu beantragen und vertraglich zu 

vereinbaren. Für die Übernachtungen wird ein Entgelt in 
Höhe von 5,00 € pro Person und Übernachtung berechnet. 
 
1.3  Sportplätze 
 

Die Höhe des Nutzungsentgeltes bemisst sich nach der fol-
genden Tarifeinteilung. Für angefangene Stunden bis 30 Mi-
nuten wird der halbe Stundentarif angesetzt, darüber der vol-
le Stundentarif.  
 
Folgenden Benutzergruppen werden kommunale bzw. kom-
munalbetriebene Sportplätze zur Verfügung gestellt: 
kostenlos: 
Kinder- und Jugendsportgruppen (bis zum vollendeten 18. 
Lebensjahr) und Behindertensportgruppen gemeinnütziger 
Stralsunder Sportvereine, die im Sportbund organisiert sind  
Tarif A:  
- Erwachsenen-Sportgruppen gemeinnütziger Stralsunder 

Sportvereine, die im Sportbund organisiert sind 
- Gemischte Sportgruppen gemeinnütziger Stralsunder 

Sportvereine, die im Sportbund organisiert  sind, die aus 
Erwachsenen und Kindern/Jugendlichen bestehen. 

- Kinder- und Jugendgruppen gemeinnütziger Stralsunder 
Vereine, die kein Sportverein sind. 

Tarif B: 
Alle anderen Benutzergruppen 
 

Die Sportplätze sind entsprechend der sportlich nutzbaren 
Fläche und einer annähernd gleichen Beschaffenheit in drei 
Kategorien eingeteilt: 
 

Kategorie I    
Brunnenaue - Rasenplatz             
Jahnsportstätte - Tennenplatz         
              
Kategorie II  
Dänholm - Rasenplatz  
Kupfermühle - Rasenplatz 
Platz d. Friedens - Rasenplatz 
 

Kategorie III  
Greifzu-Stadion - Rasenplatz 
Greifzu-Stadion - Kunstrasenplatz 
Jahnsportstätte - Rasenplatz 
Stadion der Freundschaft - Rasenplatz 
 

Entgelte pro Stunde Tarif A:  Tarif B: 
Kategorie I      3,00 €    6,00 € 
Kategorie II      6,00 €  12,00 € 
Kategorie III               11,00 €  20,00 €  
 
Die Entgelte für neue und sanierte Sportplätze werden ent-
sprechend festgesetzt. 
 

Für Speedwayveranstaltungen wird ein Pauschalbetrag in 
Höhe von 100,00 € / Veranstaltung erhoben. 
 

§ 4 
 

Für andere Veranstaltungen (keine Sportveranstaltungen) 
gelten nicht die Tarife A und B.  
Das Nutzungsentgelt ist frei vereinbar. 
 

§ 5 
 

Diese Entgeltordnung tritt am 01.01.2011 in Kraft.  
Gleichzeitig wird die Entgeltordnung vom 01.08.2007 außer 
Kraft gesetzt. 
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